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ZRG RA 130 (2013)
Sammelbuch Griechischer Urkunden aus Ägypten (Band XXVII, Teil 2), hg. von 
Hans-Alber t  Rupprecht  unter Mitarbeit von Rodney Ast . Harrossowitz, Wies-
baden 2012. VI S. und S. 57–149.
Den Gepflogenheiten des SB gemäß enthalten die „ungeraden“ Bände die stets 
aufwändigen Register zu den „geraden“, den Textbänden. Zu den etwa 500 Urkun-
den des Bands XXVI (2006, in dieser Z. 124, 2007, 679f. angezeigt) erschien 2007 
der erste Teil des Registerbands (SB XXVII/1, angezeigt hier 126, 2009, 623f.), die 
technischen Indices mit den Abschnitten 1–8. Hieraus ist jeweils der 3. Abschnitt, ein 
Sachregister unter dem Titel „Inhalt der Urkunden“, für die juristischen Papyrologen – 
glücklicherweise gibt es auch Damen – von besonderem Interesse. Anzuzeigen ist nun 
der zweite Teil von SB XXVII (2012), der die philologischen Indices enthält. Diese 
„Wortindices“ sind in 16 Abteilungen gegliedert, darunter Herrscher, eponyme Pries-
ter, Konsuln, Kalender, Steuern, Bevölkerung, Orte, Maße, Gewichte, Münzwesen, 
Religion und, über die Hälfte des Teilbands einnehmend, die „allgemeine Wörterliste“ 
(Abt. 15). Über den Inhalt von Indices zu berichten erübrigt sich, sie müssen sich in 
der Praxis bewähren. Zu danken ist dem Mitarbeiter R. As t , der mit diesem Teilband 
seinen Einstand in das Sammelbuch geliefert hat.
Hans-Alber t  Rupprecht  hat mit Band XII (1977) die Herausgabe des von 
Friedrich Preisigke 1915 begonnenen und von Friedrich Bilabel und von Emil Kieß-
ling fortgesetzten Sammelbuchs übernommen. Er schreibt im nun beigelegten Vorwort 
des gesamten Bands XXVII (3, Oktober 2011): „Die Bände XXVI und XXVII mar-
kieren eine Zäsur. Es sind die letzten Bände, die in Marburg am Institut für Rechts-
geschichte und Papyrusforschung des Fachbereichs Rechtswissenschaften der Phil-
ipps-Universität bearbeitet wurden.“ Es ist an der Zeit, Rupprecht für seinen Einsatz 
für die Papyrologie, nicht nur für die juristische, zu danken. Die im Sammelbuch aus 
den verstreuten Einzelpublikationen qualitätvoll wiedergegebenen Urkundentexte sind 
und bleiben ein unentbehrliches Arbeitsinstrument der gesamten Disziplin.
Da Papyrologie nun an den deutschsprachigen Rechtsfakultäten nicht mehr ver-
treten ist, geht das Sammelbuch – ΑΓΑΘΗΙ ΤΥΧΗΙ – in die Hände von Andrea 
Jördens  über, Institut für Papyrologie im Zentrum für Altertumswissenschaften der 
Universität Heidelberg. Sie wird in Zusammenarbeit mit dem Papyrologischen Institut 
der Universität Leiden auch die „Berichtigungsliste“ weiterführen.
Als weiteres Hilfsmittel, das auch der juristischen Papyrologie zur Verfügung steht, 
sind die „Urkundenreferate“ im Archiv für Papyrusforschung zu nennen, die in Nach-
folge von Bärbel Kramer und Fritz Mitthof ab dem Berichtszeitraum 2008 (APF 56, 
2010) Thomas Kruse in Wien betreut, Documenta Antiqua – Antike Rechtsgeschichte 
und Papyrologie an der Österreichischen Akademie der Wissenschaften.
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